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	Wahrnehmen und steuern                 (Sommer-November)

	Sich entwickeln
	
	Sich entwickeln (November-März)

	Gesundheit des Menschen
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                    Peter-Ustinov-Schule : Stoffpläne der Hauptschule Fach Biologie

	Klasse 5/6: Menschen halten Tiere
	5 H (August-Oktober)
	
	
	

	Prozessbezogene Kompetenzen
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Inhalte
	Seiten 
	Hinweise

	E1 

B1

B2

B3

beobachten und beschreiben Lebewesen und Lebensvorgänge.

erörtern den ästhetischen Wert von Natur​objekten.

respektieren den Eigenwert von Lebewe​sen.

beschreiben und beurteilen die Haltung von Heim- und Nutztieren.


	SF1

Ent2 

Ent8

Ent10 

nennen die Kennzeichen des Lebendigen.

beschreiben unterschiedliche Formen der Fortpflanzung bei Wirbeltieren.

erläutern artgerechte Tierhaltung.

leiten durch Vergleich ab, dass Zuchtfor​men von Haustieren und Nutzpflanzen von Wildformen abstammen.


	Meerschweinchen – Tiere leben
• Heimtiere


	010/011

024/025


	Soziale Kompetenz :

Die Schüler lernen  sich frei zu äußern, indem sie über ein bekanntes Thema sprechen

	E1

K5

K6

B1

B2

B3

beobachten und beschreiben Lebewesen und Lebensvorgänge.

beschreiben und erläutern einfache Zeich​nungen und naturgetreue Abbildungen.

stellen gewonnene Daten mit einfachen Gestaltungsmitteln dar (z. B. Steckbrief, Ta​belle, Kurzreferat).

erörtern den ästhetischen Wert von Natur​objekten.

respektieren den Eigenwert von Lebewe​sen.

beschreiben und beurteilen die Haltung von Heim- und Nutztieren.


	Sys1

SF2

Ent2

Ent7

Ent8

Ent10

beschreiben Organismen als Systeme, die aus Organen bestehen.

beschreiben wichtige Merkmale einiger Wirbeltierklassen.

beschreiben unterschiedliche Formen der Fortpflanzung bei Wirbeltieren.

erläutern die Angepasstheit der Lebewesen an ihre Lebensbedingungen (z. B. Jahreszeiten, Lebensraum).

erläutern artgerechte Tierhaltung.

leiten durch Vergleich ab, dass Zuchtfor​men von Haustieren und Nutzpflanzen von Wildformen abstammen.


	Haustierhaltung an ei​nem Beispiel:
• Hund

Es können auch andere Beispiele genommen werden.
	012–017


	Gruppenarbeit 



	K3 

K5

beschreiben biologische Phänomene aus Unterrichts- und Alltagssituationen.

beschreiben und erläutern einfache Zeich​nungen und naturgetreue Abbildungen.


	Sys1

Ent10

beschreiben Organismen als Systeme, die aus Organen bestehen.

leiten durch Vergleich ab, dass Zuchtfor​men von Haustieren und Nutzpflanzen von Wildformen abstammen.


	Haustierhaltung an einem Beispiel:
• Pferd

Es können auch andere Beispiele genommen werden
	032–035


	

	K2

K4

kommunizieren fachbezogen in verschiedenen Sozialformen.

werten Informationen zu einfachen biologischen Fragestellungen aus und tragen die Ergebnisse vor.

E7

K1

K4

K6

entwickeln einfache Problemstellungen und erste Vermutungen.

wenden altersgemäß die Fachsprache an.

werten Informationen zu einfachen biologischen Fragestellungen aus und tragen die Ergebnisse vor.

stellen gewonnene Daten mit einfachen Gestaltungsmitteln dar (z. B. Steckbrief, Tabelle, Kurzreferat).


	
	Wie sammelt man Informationen?
Erkundungsgang zu einem Bauernhof


	022/023

026/027


	Bücherei

Internet

Befragungen

Exkursion

Schüler drehen einen Film über ihren Hof.

Power-Point


Klasse 5/6 Den eigenen Körper verstehen und gesund erhalten: Körper – Gesundheit     5H (Nov.-Januar)

	Prozessbezogene Kompetenzen
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Inhalte
	Seiten 
	Hinweise

	K5 

B4 

beschreiben und erläutern einfache Zeichnungen und naturgetreue Abbil​dungen.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltens​weisen zur Erhaltung der eigenen Ge​sundheit.


	Sys1

SF5

beschreiben Organismen als Systeme, die aus Organen bestehen.

leiten aus den Kenntnissen über Bau und Funktion des Bewegungsapparates Maß​nahmen zur Gesunderhaltung ab.


	Muskeln bewegen uns:
• Zusammenwirken von Muskeln, Sehnen und Ge​lenken


	070/071


	

	stellen einfache biologische Sachzeich​nungen her.

entwickeln einfache Problemstellungen und erste Vermutungen. 

K2

K4

K6

kommunizieren fachbezogen in verschie​denen Sozialformen.

werten Informationen zu einfachen biolo​gischen Fragestellungen aus und tragen die Ergebnisse vor.

stellen gewonnene Daten mit einfachen Gestaltungsmitteln dar (z. B. Steckbrief, Tabelle, Kurzreferat).


	Sys1

SF5

beschreiben Organismen als Systeme, die aus Organen bestehen.

leiten aus den Kenntnissen über Bau und Funktion des Bewegungsapparates Maß​nahmen zur Gesunderhaltung ab.


	Skelett:
• Aufbau der Knochen und Gelenke

• Wirbelsäule

• Gesunderhaltung des Be​wegungssystems

Suchen und Finden im Internet
Tipps für erfolgreiches Lernen

	072 – 079

082/083

106/107


	Skelett als Modell

Röntgenbilder

Film: 3203076

Das Bewegungssystem des Menschen

Video : 4640077

Bewegungsapparat


Themenbereich: Den eigenen Körper verstehen und gesund erhalten / Gesunde Ernährung 5H (auch November-Januar)

	Prozessbezogene Kompetenzen
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Inhalt
	Seite

	
	
	
	

	E11

E12

E10

B4
	 planen einfache Untersuchungen           beschreiben die Ergebnisse und halten sie in einer einfachen Darstellung (Tabelle, Schema) fest.

 führen einfache Untersuchungen und Experimente überwiegend nach Anleitung durch.
 beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit.
	SF9
	 nennen die Notwendigkeit der Aufnahme von Nahrung zur Aufrechterhaltung von Lebensprozessen.
	Die Nährstoffe und andere Inhaltsstoffe

Film : 1002339 Fett in der Ernährung

Werkstatt: Nachweis von Nährstoffen

Versuche: Nachweis von Traubenzucker, Stärke, Zucker, Eiweiß und Fett

Ist Fastfood ungesund?

Nur noch Müsli und Möhren? - Gesunde Ernährung – aber wie?

Film : 4240587 Vollwertig essen und trinken

Nahrungspyramide

fächerübergreifender Ansatz: 

Hauswirtschaft (gesunde Ernährung))

Einschaltung der Sozialpädagogin

Einbeziehung der Konzepte für die Mittagsverpflegung in der Ganztagsschule
	90 - 91

92 - 93

94 - 95

102 - 103

	
	
	
	
	Unser Körper braucht Flüssigkeit

Film : 3240145 Unser Trinkwasser
	100 - 101



	
	
	
	
	Weg der Nahrung durch den Körper – Verdauung

Film : 4241604 Fette-Verdauung und Resorption
	96 - 97

98 - 99


Klasse 5/6: Tiere in ihrem Lebensraum: Säugetiere überall            5 H (Februar –April)

	Prozessbezogene Kompetenzen
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Inhalte
	Seiten 
	Hinweise

	E1

E4

E7

E11

K3

beobachten und beschreiben Lebewesen und Lebensvorgänge.

bestimmen heimische Pflanzen und Tiere mit Hilfe von Abbildungen.

entwickeln einfache Problemstellungen und erste Vermutungen.

zeigen und beschreiben einen Sachver​halt an einem Anschauungsmodell.

beschreiben biologische Phänomene aus Unterrichts- und Alltagssituationen.


	Sys1

Sys2

SF2

Ent2

Ent7

beschreiben Organismen als Systeme, die aus Organen bestehen.

nennen einige typische Tier- und Pflan​zenarten in einheimischen Lebensräu​men.

beschreiben wichtige Merkmale einiger Wirbeltierklassen.

beschreiben unterschiedliche Formen der Fortpflanzung bei Wirbeltieren.

erläutern die Angepasstheit der Lebe-wesen an ihre Lebensbedingungen (z. B. Jahreszeiten, Lebensraum).


	Angepasstheit von Säuge​tieren an Beispielen:
• Reh und Rothirsch

• Insektenfresser und Sta​cheltier: Igel

• Enge Verwandte: Feldha​se u. Wildkaninchen

• Kletterkünstler: Eichhorn

• Leben unter der Erde: Maulwurf

• Fliegende Säugetiere :Fledermaus

• Wohnen am Wasser :Bisam und Biber


	042 – 045

048 – 055


	Exkursion in den Hasbruch

Förster einladen

	E4 

E5

bestimmen heimische Pflanzen und Tiere mit Hilfe von Abbildungen.

ordnen Lebewesen nach unterschiedli​chen Kriterien.


	Sys2

SF2 

nennen einige typische Tier- und Pflan​zenarten in einheimischen Lebensräu​men.

beschreiben wichtige Merkmale einiger Wirbeltierklassen.


	Säugetiere kann man ordnen

	056/057


	Strategie-Methodenheft Nr.2

„Tiere sortieren“  

S. 16

	E4 

E5

K2

K6

bestimmen heimische Pflanzen und Tiere mit Hilfe von Abbildungen.

ordnen Lebewesen nach unterschiedli​chen Kriterien.

kommunizieren fachbezogen in verschie​denen Sozialformen.

stellen gewonnene Daten mit einfachen Gestaltungsmitteln dar (z. B. Steckbrief, Tabelle, Kurzreferat).


	Sys2

SF2

Ent7

nennen einige typische Tier- und Pflan​zenarten in einheimischen Lebensräu​men.

beschreiben wichtige Merkmale einiger Wirbeltierklassen.

erläutern die Angepasstheit der Lebe-wesen an ihre Lebensbedingungen (z. B. Jahreszeiten, Lebensraum).


	Anpassung von Wirbel-tieren an den Winter:
• Winterruhe

• Winterschlaf

• Winterstarre

• gleichwarme und wech​selwarme Wirbeltiere


	058/059


	VHS : 4210414

Wie Tiere im Winter leben

	E4

E5

K2

K4

K5

bestimmen heimische Pflanzen und Tiere mit Hilfe von Abbildungen.

ordnen Lebewesen nach unterschiedlichen Kriterien.

kommunizieren fachbezogen in verschie​denen Sozialformen.

werten Informationen zu einfachen bio-logischen Fragestellungen aus und tragen die Ergebnisse vor.

beschreiben und erläutern einfache Zeichnungen und naturgetreue Abbil​dungen.


	
	Referate halten
Sammeln und aufbewah​ren

	042/043

062/063


	Strategie-Methodenheft Nr.1

„Referat“ S. 26
Strategie-Methodenheft Nr.1

„Sammeln“ S.14


Pflanzen in ihrem Lebensraum  5 H  (Mai-Juli)

	Prozessbezogene Kompetenzen

(Schwerpunkt)
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorschlag für fachliche Inhalte
	Seite

	Die Schülerinnen und Schüler…

	E1

E2

E4

E5

E6
	beobachten und beschreiben Lebewesen und Lebensvorgänge. 

benutzen Lupe und Binokular sachge​recht.

bestimmen heimische Pflanzen und Tiere mit Hilfe von Abbildungen.

ordnen Lebewesen nach unterschiedlichen Kriterien.

präparieren pflanzliche Organe.
	Sys1

Sys2

SF3
	beschreiben Organismen als Systeme, die aus Organen bestehen.

nennen einige typische Tier- und Pflan​zenarten in einheimischen Lebensräumen.

beschreiben die Grundorgane der Blüten​pflanzen.
	Blütenpflanzen:

• Grundorgane von Kräu​tern, Sträuchern und Bäu​men

• Funktion der Organe

• Bestimmungsübungen

Dias : 1002881 Blüten,...
	118/119

122 – 127

	E4

E5

B1

B2
	bestimmen heimische Pflanzen und Tiere mit Hilfe von Abbildungen.

ordnen Lebewesen nach unterschiedlichen Kriterien.

erörtern den ästhetischen Wert von Naturobjekten. 

respektieren den Eigenwert von Lebewesen.
	Sys1

Sys2

Ent1
	beschreiben Organismen als Systeme, die aus Organen bestehen.

nennen einige typische Tier- und Pflan​zenarten in einheimischen Lebensräumen.

beschreiben die geschlechtliche und un​geschlechtliche Fortpflanzung bei Blüten​pflanzen.
	Beispiele für Kulturpflan​zen:

• Kartoffel

• Getreide

• Wildkräuter und Kultur​pflanzen

Referate: Strategie, Methodenheft für Naturwissenschaften

S. 26
	128 – 131

	E3

E6
	stellen einfache biologische Sachzeich​nungen her.

präparieren pflanzliche Organe.
	Sys1

SF3

Ent1
	beschreiben Organismen als Systeme, die aus Organen bestehen.

beschreiben die Grundorgane der Blüten​pflanzen.

beschreiben die geschlechtliche und un​geschlechtliche Fortpflanzung bei Blüten​pflanzen.
	Fortpflanzung bei den Pflanzen:

• Blüten werden bestäubt

• von der Blüte zur Frucht

• ungeschlechtliche Ver​mehrung bei Pflanzen
	132/133

136/137

	E1

E5

E6

E7

E8

E9
	beobachten und beschreiben Lebewesen und Lebensvorgänge. 

ordnen Lebewesen nach unterschiedlichen Kriterien.

präparieren pflanzliche Organe.

entwickeln einfache Problemstellungen und erste Vermutungen.

führen einfache Untersuchungen und Experimente überwiegend nach Anlei​tung durch.

vervollständigen vorstrukturierte Ver​suchsprotokolle.
	SF8

SF10
	erläutern die Optimierung des Stoffaus​tausches an vergrößerten Oberflächen (z. B. Blattoberfläche, Feinstruktur von Wurzeln).

nennen die Bedeutung der Aufnahme von Licht, Mineralstoffen und Wasser für Pflan​zen.
	Lebensbedingungen für Keimung, und Wachstum der Pflanzen:

• Keimung (Spitz- und Bogenkeimer)

• Erde

• Wasser

• Licht 

• Versuche dazu
	134/135

138 – 141

	E1
	beobachten und beschreiben Lebewesen und Lebensvorgänge. 
	SF1
	nennen die Kennzeichen des Lebendigen.
	Pflanzen leben!

• Kennzeichen des Leben​digen bei Pflanzen 
	142/143


Tiere in ihrem Lebensraum : Wirbeltiere Klasse 6 H ( August-Oktober)

	Prozessbezogene Kompetenzen

(Schwerpunkt)
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorschlag für fachliche Inhalte
	Seite

	Die Schülerinnen und Schüler…

	E1

E5
	beobachten und beschreiben Lebewesen und Lebensvorgänge.

ordnen Lebewesen nach unterschiedli​chen Kriterien.
	Sys1

SF2

Ent7 

Ent8 
	beschreiben Organismen als Systeme, die aus Organen bestehen.

beschreiben wichtige Merkmale einiger Wirbeltierklassen.

erläutern die Angepasstheit der Lebewesen an ihre Lebensbedingungen (z. B. Jahreszeiten, Lebensraum).

erläutern artgerechte Tierhaltung.
	Fische sind Wirbeltiere:

• Wir richten ein Aquarium ein

Richtig beobachten wie die Forscher

Methodenheft Strategie S. 36

• Bau und Lebensweise der Fische (Forelle)

Film : 3203485 Fische 
	148 – 151

	E4 

E5

B5

B6

B1

B2
	bestimmen heimische Pflanzen und Tiere mit Hilfe von Abbildungen.

ordnen Lebewesen nach unterschiedli​chen Kriterien.

nennen und begründen einfache Regeln des Naturschutzes.

erörtern kritisch Maßnahmen des Natur​schutzes, prüfen und respektieren andere Meinungen.

erörtern den ästhetischen Wert von Na​turobjekten.

respektieren den Eigenwert von Lebewesen.
	Sys2

SF2

SF7

Ent2

Ent7
	nennen einige typische Tier- und Pflanzenarten in einheimischen Lebens​räumen.

beschreiben wichtige Merkmale einiger Wirbeltierklassen.

ordnen Tiere als gleichwarm oder wech​selwarm ein.

beschreiben unterschiedliche Formen der Fortpflanzung bei Wirbeltieren.

erläutern die Angepasstheit der Lebewesen an ihre Lebensbedingungen (z. B. Jahreszeiten, Lebensraum).
	Amphibien leben im Wasser und auf dem Land:

• Arten

• Anpassung

• Verwandlung

• Krötenwanderung zum Laichplatz

VHS: 4241609 Amphibien


	152 – 155

	E4

E5
	bestimmen heimische Pflanzen und Tiere mit Hilfe von Abbildungen.

ordnen Lebewesen nach unterschiedli​chen Kriterien.
	Sys1

Sys2

SF2

Ent2

Ent7
	beschreiben Organismen als Systeme, die aus Organen bestehen.

nennen einige typische Tier- und Pflanzenarten in einheimischen Lebens​räumen.

beschreiben wichtige Merkmale einiger Wirbeltierklassen.

beschreiben unterschiedliche Formen der Fortpflanzung bei Wirbeltieren.

erläutern die Angepasstheit der Lebewesen an ihre Lebensbedingungen (z. B. Jahreszeiten, Lebensraum).
	Reptilien lieben die Sonne:

• Arten

• Anpassung

• Eidechsen

• Blindschleiche

• Reptilien aus aller Welt 

Film : 4241610 Reptilien
	156 – 161

	E3 

E4

E5

E7

E8

E9

E10

E11
	stellen einfache biologische Sachzeich​nungen her.

bestimmen heimische Pflanzen und Tiere mit Hilfe von Abbildungen.

ordnen Lebewesen nach unterschiedli​chen Kriterien.

entwickeln einfache Problemstellungen und erste Vermutungen. 

führen einfache Untersuchungen und Ex​perimente überwiegend nach Anleitung durch.

vervollständigen vorstrukturierte Ver​suchsprotokolle.

bauen nach Anleitung Modelle und be​nennen die hervorgehobenen Merkmale.

zeigen und beschreiben einen Sachver​halt an einem Anschauungsmodell.
	Sys1

Sys2

SF2

Ent2

Ent7

Ent10
	beschreiben Organismen als Systeme, die aus Organen bestehen.

nennen einige typische Tier- und Pflanzenarten in einheimischen Lebens​räumen.

beschreiben wichtige Merkmale einiger Wirbeltierklassen.

beschreiben unterschiedliche Formen der Fortpflanzung bei Wirbeltieren.

erläutern die Angepasstheit der Lebewesen an ihre Lebensbedingungen (z. B. Jahreszeiten, Lebensraum).

leiten durch Vergleich ab, dass Zuchtformen von Haustieren und Nutzpflanzen von Wildformen abstammen.
	Vielfalt der Vögel:

• Amsel – ein Allerweltsvogel

• Vom Ei zum Küken

• Vom Vogelzug

• Federn, Flügel, Fliegen (Versuche zum Vogelflug)

• Wasservögel

Film : 1002042 Vogelzug

Film : 1000100 Vögel am Wasser

Vogelstation auf Helgoland
	162/163

166/167

170 – 179


Den eigenen Körper verstehen: Atmung, Blutkreislauf, Raucher  6H (November)

	E10

E11

B4

bauen nach Anleitung Modelle und be​nennen die hervorgehobenen Merkmale.

zeigen und beschreiben einen Sachver​halt an einem Anschauungsmodell. 

beurteilen Maßnahmen und Verhaltens​weisen zur Erhaltung der eigenen Ge​sundheit.


	Sys1

SF5

beschreiben Organismen als Systeme, die aus Organen bestehen.

leiten aus den Kenntnissen über Bau und Funktion des Bewegungsapparates Maß​nahmen zur Gesunderhaltung ab.


	Frische Luft für den Kör​per:
• Lunge

• Atmung

• Versuche zur Atmung

• Gasaustausch in der Lunge

• Blutkreislauf

• Herz


	
	Folien

Funktionsmodelle

Herzmodell

	K2

K3

B4

kommunizieren fachbezogen in verschie​denen Sozialformen.

beschreiben biologische Phänomene aus Unterrichts- und Alltagssituationen.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltens​weisen zur Erhaltung der eigenen Ge​sundheit.


	
	Rauchen: 
• Gift für den Körper


	094 – 097


	Raucherordner

Einbeziehung des schuleigenen Konzeptes gegen Drogen,

Beratungsstellen,

Sozialpädagogin,

Training: „Selbstbewusstsein“

Internetrecherche

Raucherbroschüren

Film : 3240083 Warum rauchen ?

Film : 4240442 Blauer Dunst




Den eigenen Körper verstehen : Mit Sexualität umgehen , Klasse 6 H  (Dezember-Februar)

	Prozessbezogene Kompetenzen

(Schwerpunkt)
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorschlag für fachliche Inhalte
	Seite

	Die Schülerinnen und Schüler…

	K2 
	kommunizieren fachbezogen in verschie​denen Sozialformen.
	Wir entwickeln uns ein Leben lang
	
	192/193

	K1 

K3

B4
	wenden altersgemäß die Fachsprache an.

beschreiben biologische Phänomene aus Unterrichts- und Alltagssituationen.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltens​weisen zur Erhaltung der eigenen Gesund​heit.
	Sys1

SF6

Ent4

Ent6
	beschreiben Organismen als Systeme, die aus Organen bestehen.

beschreiben die Funktion der Geschlechts​organe.

beschreiben entwicklungsbedingte Veränderungen des Körpers in der Pubertät.

begründen Maßnahmen und Bedeutung der Körperpflege in der Pubertät.
	Sexualerziehung in der Schule steht immer im Spannungsfeld

zwischen dem Erziehungsrecht der Eltern, dem Persönlichkeitsrecht

der Jugendlichen und dem Erziehungs- und

Bildungsauftrag der Schule. Ein Zusammenwirken von Elternhaus

und Schule ist deshalb dringend erforderlich.

Film : 4202761 Liebe, Sex und Glück

Pubertät – Zeit der Veränderung:

• Pubertät bei Jungen und Mädchen

• primäre und sekundäre Geschlechtsmerkmale

• Menstruation

• Pollution

• Hygiene

• Beschneidung
	194 – 199

	K1

K2

K3

B4

B7

B8
	wenden altersgemäß die Fachsprache an.

kommunizieren fachbezogen in verschie​denen Sozialformen.

beschreiben biologische Phänomene aus Unterrichts- und Alltagssituationen.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltens​weisen zur Erhaltung der eigenen Gesund​heit.

respektieren die Unterschiedlichkeit zwischen den Geschlechtern und bewerten die Umgangsformen.

begründen den Anspruch auf individuelle Selbstbestimmung.
	Ent4

Ent5
	beschreiben entwicklungsbedingte Veränderungen des Körpers in der Pubertät.

beschreiben die Möglichkeit der Emp​fängnis und der Empfängnisverhütung.
	Liebe und Sexualität:

• Verhütung                                            • Beratung

• Besuch bei einer Beratungsstelle oder beim Frauenarzt

• Verantwortung

• Recht auf sexuelle Selbstbestimmung

• Rollenverständnis

• Partnerschaft
	200 – 207

	K2 
	kommunizieren fachbezogen in verschie​denen Sozialformen.
	
	
	Gruppenarbeit
	200/201


Pflanzen (Fortsetzung) Klasse 6 H (März-Juli)

	Prozessbezogene Kompetenzen

(Schwerpunkt)
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Vorschlag für fachliche Inhalte
	Seite

	Die Schülerinnen und Schüler…

	E2 

E4

E5

E6
	benutzen Lupe und Binokular sachgerecht.

bestimmen heimische Pflanzen und Tiere mit Hilfe von Abbildungen.

ordnen Lebewesen nach unterschiedlichen Kriterien.

präparieren pflanzliche Organe.
	Sys2

Ent7
	nennen einige typische Tier- und Pflanzen​arten in einheimischen Lebensräumen.

erläutern die Angepasstheit der Lebewesen an ihre Lebensbedingungen (z. B. Jahreszeiten, Lebensraum).
	Pflanzen im Schulumfeld:

• Anpassungen an den Standort

• Kletterpflanzen

• Trittpflanzen

• Mauerpflanzen
	210/211

	E2

E4

E8

E10

E11

K3

K5
	benutzen Lupe und Binokular sachgerecht.

bestimmen heimische Pflanzen und Tiere mit Hilfe von Abbildungen.

führen einfache Untersuchungen und Ex​perimente überwiegend nach Anleitung durch.

bauen nach Anleitung Modelle und benen​nen die hervorgehobenen Merkmale. 

zeigen und beschreiben einen Sachverhalt an einem Anschauungsmodell.

beschreiben biologische Phänomene aus Unterrichts- und Alltagssituationen.

beschreiben und erläutern einfache Zeich​nungen und naturgetreue Abbildungen.
	Sys2

SF8

Ent7
	nennen einige typische Tier- und Pflanzen​arten in einheimischen Lebensräumen.

erläutern die Optimierung des Stoffaustau​sches an vergrößerten Oberflächen (z. B. Blattoberfläche, Feinstruktur von Wurzeln).

erläutern die Angepasstheit der Lebewesen an ihre Lebensbedingungen (z. B. Jahreszeiten, Lebensraum).
	Anpassung an extreme Standorte:

• Anpassung an trockene Standorte

• Wasserpflanzen
	212 – 215

	E4 

E5

E6

E8

E9

K6
	bestimmen heimische Pflanzen und Tiere mit Hilfe von Abbildungen.

ordnen Lebewesen nach unterschiedlichen Kriterien.

präparieren pflanzliche Organe.

führen einfache Untersuchungen und Ex​perimente überwiegend nach Anleitung durch.

vervollständigen vorstrukturierte Ver​suchsprotokolle.

stellen gewonnene Daten mit einfachen Gestaltungsmitteln dar (z. B. Steckbrief, Tabelle, Kurzreferat).
	Sys2

SF4

Ent3

Ent7
	nennen einige typische Tier- und Pflanzen​arten in einheimischen Lebensräumen.

nennen unterschiedliche Verbreitungsorgane bei Pflanzen.

erläutern verschiedene Formen der Verbrei​tung von Samen und Früchten.

erläutern die Angepasstheit der Lebewesen an ihre Lebensbedingungen (z. B. Jahreszeiten, Lebensraum).
	Verbreitung von Früchten und Samen:

• unterschiedliche Organe für die Verbrei​tung

• Formen der Verbreitung
	216/217

220/221

	E2

E3

E4

B1
	benutzen Lupe und Binokular sachgerecht.

stellen einfache biologische Sachzeichnun​gen her.

bestimmen heimische Pflanzen und Tiere mit Hilfe von Abbildungen.

erörtern den ästhetischen Wert von Natur​objekten.
	Sys1

Ent7

Ent9
	beschreiben Organismen als Systeme, die aus Organen bestehen.

erläutern die Angepasstheit der Lebewesen an ihre Lebensbedingungen (z. B. Jahreszeiten, Lebensraum).

erläutern die Veränderung eines Ökosystems im Jahresverlauf.
	Pflanzen überstehen den Winter:

• Laubfall

• Knospen

• überwinternde Pflan​zenteile
	222/223

	E4

K3

K4

B5

B6
	bestimmen heimische Pflanzen und Tiere mit Hilfe von Abbildungen.

beschreiben biologische Phänomene aus Unterrichts- und Alltagssituationen.

werten Informationen zu einfachen bio-logischen Fragestellungen aus und tragen die Ergebnisse vor.

nennen und begründen einfache Regeln des Naturschutzes.

erörtern kritisch Maßnahmen des Natur​schutzes, prüfen und respektieren andere Meinungen.
	Sys1

Sys2

SF4

Ent7

Ent9
	beschreiben Organismen als Systeme, die aus Organen bestehen.

nennen einige typische Tier- und Pflanzen​arten in einheimischen Lebensräumen.

nennen unterschiedliche Verbreitungsorgane bei Pflanzen.

erläutern die Angepasstheit der Lebewesen an ihre Lebensbedingungen (z. B. Jahreszeiten, Lebensraum).

erläutern die Veränderung eines Ökosystems im Jahresverlauf.
	Frühblüher:

• Angepasstsein der Frühblüher (Über-winterungsorgene, Stärkespeicher)

VHS: 4240522 Frühblüher im

Buchenwald
	224 – 227

	E4 

E5
	bestimmen heimische Pflanzen und Tiere mit Hilfe von Abbildungen.

ordnen Lebewesen nach unterschiedlichen Kriterien.
	Sys2
	nennen einige typische Tier- und Pflanzen​arten in einheimischen Lebensräumen.
	Pflanzenverwandschaft:

• Beispiele für Pflanzenfamilien 
	228/229

	E3 
	stellen einfache biologische Sachzeichnun​gen her.
	
	
	Zeichnen
	218/219 


Schuleigener Stoffplan Biologie für den Jahrgang 7 der Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude
Zellen und Einzeller    7  H    (Sommer-November)
	Prozessbezogene Kompetenzen

(Schwerpunkt)
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Mögliche Inhalte
	Seite

Einblicke 2


	E2
	mikroskopieren und fertigen Zeichnungen an.
	Sys2
	beschreiben Zellen als lebende Einheiten.
	Aufbau des Mikroskopes

Fächerübergreifend :Physik

Optik
Zellen – Bausteine des Lebens

Das Versuchsprotokoll

• Mikroskopieren

• Pflanzen- und Tierzellen
	14,15

Film :

3600818
Mikroskop

Heft.WPK Bio S. 5

14 – 17

20/21

	E2

K1 
	mikroskopieren und fertigen Zeichnungen an.

setzen die Fachsprache sachgemäß ein.
	Sys1

Sys2

SF1
	beschreiben Einzeller als lebensfähige Einheit.

beschreiben Zellen als lebende Einheiten.

erklären den Aufbau des Organismus aus Organen, Geweben und Zellen.
	Einzeller, Vielzeller, 

Organismen

Leben im Wassertropfen

Lebenswerke aus Zellen

Vom Einzeller zum Vielzeller

Von der Zelle zum Organismus

Spezialisten unter den Zellen


	18 – 21

Film :

3203587

Vom Einzeller zum Vielzeller


Schuleigener Stoffplan Biologie für den Jahrgang 7 der Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude

Stoffwechsel des Menschen : Ernährung          7 H            (November-März)              siehe auch Klasse 5
	E6

E7

E8

E10

K11

K13
	entwickeln zu einer Problemstellung Vermutungen und Lösungswege.

führen Untersuchungen und Experimente zunehmend selbständig durch.

führen ein Versuchsprotokoll.

werten Ergebnisse im Bezug auf die Vermu​tungen aus.

werten grafische Darstellungen und Sachtexte aus.

stellen Daten messbarer Größen mit unter​schiedlichen Gestaltungsmitteln dar.
	Sys2

Sys3

SF1

SF4

SF11

SF12

SF14
	beschreiben Zellen als lebende Einheiten.

beschreiben in Ansätzen das Zusammenwir​ken von Organsystemen im Organismus

erklären den Aufbau des Organismus aus Organen, Geweben und Zellen.

beschreiben den Stoffwechselprozess als Zu​sammenspiel von Organsystemen (Chemie).
wenden das Prinzip der Oberflächenvergröße​rung an neuen Beispielen an (z.B. Lunge, Dünndarm, Blutgefäßsystem).

begründen die Notwendigkeit der Nahrungs​aufnahme bei Tieren und Menschen mit dem Energiebedarf und dem Baustoffwechsel. 

erklären die Verdauung als Abbau von Nah​rung zu resorbierbaren Stoffen am Beispiel von Stärke.
	Überschneidet sich auch in den Büchern

Einblicke 1 S. 96 und

Einblicke 2 S. 188
Schwerpunkt : GRÜNE THEMEN

Ernährung und Verdauung:

• Nährstoffe

• Wasser

• Ergänzungsstoffe

• Versuche zum Nachweis von 

Nährstoffe

• Betriebsstoffwechsel

• Baustoffwechsel
• Abbau der Nahrung

• Versuche zur Verdauung
	186 – 193

Themenposter siehe 

Bild

	
	
	. SF8
	leiten aus den Kenntnissen über Organsyste​me Maßnahmen zur Gesunderhaltung ab
	Ernährung und Gesundheit:

• Diäten

• Essstörungen

• gesunde Ernährung

• Berufsfeld „Ernährung“
	


                                                                            aus Methodenhandbuch Biologie Bd. 1 S.3

Schuleigener Stoffplan Biologie für den Jahrgang 7 der Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude                                                          Pflanzen-Grundlage des Lebens  7 H   (April-Sommer)
	Prozessbezogene Kompetenzen

(Schwerpunkt)
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Mögliche Inhalte
	Seite

	Die Schülerinnen und Schüler…

	E2

K1 

K3 
	mikroskopieren und fertigen Zeichnungen an.

setzen die Fachsprache sachgemäß ein.

kommunizieren fachbezogen miteinander in Gruppen.
	SF1
	erklären den Aufbau des Organismus aus Organen, Geweben und Zellen.
	Aufbau einer Blütenpflanze:

• Wurzel

• Sprossachse

• Blatt

• Blüte

• blütenlose Pflanzen

• Zeichnen
	10 – 13

Film 1000546

Blatt

	E2

K3 
	mikroskopieren und fertigen Zeichnungen an.

kommunizieren fachbezogen miteinander in Gruppen.

Eine Fachzeichnung anfertigen

Einblicke 2 Biologie S. 12,13
	Sys3

SF1 
	beschreiben in Ansätzen das Zusammenwir​ken von Organsystemen im Organismus.

erklären den Aufbau des Organismus aus Organen, Geweben und Zellen.
	Bau des Laubblatts:

• Gewebe des Blatts

• Chloroplasten

• Spaltöffnungen

• Wasserabgabe

• Mikroskopie

• Herstellung von Schnitten
	22/23

	E6

E7

E8
	entwickeln zu einer Problemstellung Vermu​tungen und Lösungswege.

führen Untersuchungen und Experimente zunehmend selbständig durch.

führen ein Versuchsprotokoll.

(Strategie Methodenheft S. 47)
	SF11
	wenden das Prinzip der Oberflächenvergrö​ßerung an neuen Beispielen an (z.B. Lunge, Dünndarm, Blutgefäßsystem).
	Stoffaufnahme und Stoff​transport in der Pflanze:

• Wurzelhaare

• Wasserleitung

• Stofftransport

• Verdunstung

• Prinzip der Oberflächenvergrößerung

• Durchführung von Experi​menten 
	24 – 29

	E6

E7

E8 

K1 
	entwickeln zu einer Problemstellung Vermu​tungen und Lösungswege.

führen Untersuchungen und Experimente zunehmend selbständig durch.

führen ein Versuchsprotokoll.

setzen die Fachsprache sachgemäß ein.
	SF4

SF13 

SF17 
	beschreiben den Stoffwechselprozess als Zu​sammenspiel von Organsystemen (Chemie).

erläutern in vereinfachter Form Fotosynthese und Atmung als Prozesse (Chemie). 

stellen einfache anschauliche Kreisläufe in einem Ökosystem dar.
	Fotosynthese:

• Aufbau energiereicher Stoffe

• Sauerstoffproduktion

• Stärkenachweis

• Versuche zur Fotosynthese

• Kreislauf von Sauerstoff und Kohlenstoffdioxid
	30 – 33

Film

1002263

Fotosynthese


Schuleigener Stoffplan Biologie für den Jahrgang 8 der Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude                                                Lebensraum : Wald      8 H       (Sommer-November)

	Prozessbezogene Kompetenzen

(Schwerpunkt)
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Mögliche Inhalte
	Seite

	Die Schülerinnen und Schüler…

	E1

E3

E4

E7

E8

K3

K5

K8
	beobachten auch nach gemeinsam entwi​ckelten Kriterien.

verwenden Bestimmungshilfen

vergleichen Lebewesen und Lebensvorgänge kriterienbezogen.

führen Untersuchungen und Experimente zu​nehmend selbständig durch.

führen ein Versuchsprotokoll.

kommunizieren fachbezogen miteinander in Gruppen.

treffen selbständig Absprachen

nutzen zielgerichtet Informationen aus ver​schiedenen Quellen, insbesondere aus den neuen Medien.
	Sys5
	beschreiben Pflanzen und Tiere, die das jeweilige Ökosystem charakterisieren (Erdkunde).
	Der Wald ist ein gegliedertes Ökosystem:

• Stockwerke des Waldes

Film : 4202145 Stockwerke des Waldes

• Exkursionen

Exkursionen : Methodenhandbuch Bd. 1

S.100

• Untersuchungen im Wald

Strategie Methodenheft :

Umgang mit Tieren und Pflanzen
	38 – 43

	E1

E3

E4
	beobachten auch nach gemeinsam entwi​ckelten Kriterien.

verwenden Bestimmungshilfen

vergleichen Lebewesen und Lebensvorgänge kriterienbezogen
	Sys5 

SF9

Ent1

Ent11
	beschreiben Pflanzen und Tiere, die das jeweilige Ökosystem charakterisieren (Erdkunde).

erläutern die gegenseitige Beeinflussung von Populationen am Beispiel von Räuber – Beute – Beziehung.

beschreiben vollständige und unvollständige Verwandlung bei Insekten.

erläutern den Artenreichtum eines Ökosystems mit der Nutzung unterschiedlicher Umweltbedingungen.
	Tiere und Pflanzen des Waldes:

• Lebensräume im Wald

• Konkurrenz

• Anpassung an Licht- und Bodenverhältnisse

• Ameisen

• Entwicklung bei Insekten

• Spuren und Fährten

Film : 4201171 Spurensuche
	38/39 44/45

48 – 51

	SF9

SF12

SF13

SF15

SF16

SF17
	erläutern die gegenseitige Beeinflussung von Populationen am Beispiel von Räuber – Beute – Beziehung.

begründen die Notwendigkeit der Nahrungs​aufnahme bei Tieren und Menschen mit dem Energiebedarf und dem Baustoffwechsel.

erläutern in vereinfachter Form Fotosynthese und Atmung als Prozesse (Chemie).

stellen Nahrungsbeziehungen in Form von Nahrungsketten und -netzen dar.

erklären die Funktion von Produzenten, Kon​sumenten verschiedener Ordnungen und De​struenten.

stellen einfache anschauliche Kreisläufe in ei​nem Ökosystem dar.
	
	
	Wechselbeziehungen im Wald: 

• Nahrungsnetz

• Nahrungskette

• Stoffkreisläufe

• Biologisches Gleichgewicht

Film : 3240281 Der Wald lebt

         3240282 Tiere in unserem

                         Wald     
	46/47

52 – 55

	B4
	beschreiben und beurteilen die Auswirkun​gen menschlicher Eingriffe in ein Ökosystem.
	Sys6

Ent14

Ent15 
	beschreiben den Einfluss unterschiedlicher Faktoren auf ein Ökosystem.

erläutern langfristige Veränderungen eines Ökosystems

beschreiben die Folgen menschlichen Handelns auf die Entwicklung in einem Öko​system (Erdkunde).
	Gefahren für Wald und Natur:

• Saurer Regen

• bodennahes Ozon

• Ozonloch

Film : 4202394 Waldsterben
	56/57

	B1

B3

B4

B9

B11
	erörtern den ästhetischen Wert von Ökosyste​men.

respektieren den Eigenwert von Ökosyste​men.

beschreiben und beurteilen die Auswirkun​gen menschlicher Eingriffe in ein Ökosystem.

beschreiben und bewerten die Beeinflussung globaler Kreisläufe und Stoffströme unter dem Aspekt der nachhaltigen Entwicklung.

beschreiben und bewerten den Konflikt zwi​schen wirtschaftlichen Interessen und ökolo​gischer und sozialer Verantwortung.
	Ent14

Ent15
	erläutern langfristige Veränderungen eines Ökosystems

beschreiben die Folgen menschlichen Han​delns auf die Entwicklung in einem Ökosys​tem (Erdkunde).
	Leistungen und Pflege des Waldes:

• Frischluftspender

• Wasserspeicher

• Bodenschutz

Film : 4202408 Bodenkunde

• Erholungsgebiet

• Wirtschaftsfaktor

Film : 4231164 Holz

• Monokulturen

• naturnaher Waldbau

• Nachhaltigkeit
	58-61




Schuleigener Stoffplan Biologie für den Jahrgang 8 der Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude                                                     Stoffwechsel des Menschen : Atmung und Blutkreislauf    8 H     (Dezember-Sommer)

	Prozessbezogene Kompetenzen

(Schwerpunkt)
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Mögliche Inhalte
	Seite

	Die Schülerinnen und Schüler…

	E6

E7

E8

E10

E11

E13

K5

K11

K13

B11
	entwickeln zu einer Problemstellung Vermu​tungen und Lösungswege.

führen Untersuchungen und Experimente zunehmend selbständig durch.

führen ein Versuchsprotokoll.

werten Ergebnisse im Bezug auf die Vermu​tungen aus.

nennen Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Modell und Original.

verwenden Modelle zur Erläuterung von Struktur und Funktion.

treffen selbständig Absprachen

werten grafische Darstellungen und Sachtexte aus.

stellen Daten messbarer Größen mit unter​schiedlichen Gestaltungsmitteln dar.

beschreiben und bewerten den Konflikt zwi​schen wirtschaftlichen Interessen und ökolo​gischer und sozialer Verantwortung.
	SF1

SF4

SF8

SF11

Sys3
	erklären den Aufbau des Organismus aus Organen, Geweben und Zellen.

beschreiben den Stoffwechselprozess als Zu​sammenspiel von Organsystemen (Chemie).

leiten aus den Kenntnissen über Organsyste​me Maßnahmen zur Gesunderhaltung ab.

wenden das Prinzip der Oberflächenvergröße​rung an neuen Beispielen an (z. B. Lunge, Dünndarm, Blutgefäßsystem).

beschreiben in Ansätzen das Zusammenwir​ken von Organsystemen im Organismus.
	Atmung:

• Luftröhre

• Lunge

• Bronchien

• Austausch der Atemgase

• Versuche zur Atmung

• Gefahren für die Lunge 

(Rauchen, Staub)

Raucherordner

Referieren :Suchtprobleme unter Jugendlichen

Methode S. 250,251
	170 – 175

Filme

	E13

K11

K13

B11
	verwenden Modelle zur Erläuterung von Struktur und Funktion.

werten grafische Darstellungen und Sachtexte aus.

stellen Daten messbarer Größen mit unter​schiedlichen Gestaltungsmitteln dar.

beschreiben und bewerten den Konflikt zwischen wirtschaftlichen Interessen und ökologischer und sozialer Verantwortung.
	SF1

Sys3

SF4

SF8

SF11

Sys3
	erklären den Aufbau des Organismus aus Organen, Geweben und Zellen.

beschreiben in Ansätzen das Zusammenwir​ken von Organsystemen im Organismus.

beschreiben den Stoffwechselprozess als Zu​sammenspiel von Organsystemen (Chemie).

leiten aus den Kenntnissen über Organsyste​me Maßnahmen zur Gesunderhaltung ab.

wenden das Prinzip der Oberflächenvergröße​rung an neuen Beispielen an (z.B. Lunge, Dünndarm, Blutgefäßsystem).

beschreiben in Ansätzen das Zusammenwir​ken von Organsystemen im Organismus.
	Blut und Blutkreislauf:

• Bestandteile des Blutes

• Blutzellen

• Herz

• Arterien und Venen

• Kapillaren

• Kreisläufe

• Gesunderhaltung des Kreis​laufs

• Erkrankungen des Kreislauf​systems

• Hilfe bei Kreislauferkrankun​gen
	176 – 185


Schuleigener Stoffplan Biologie für den Jahrgang 9 der Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude                                               Wahrnehmen und steuern  9 H        (Sommer-November)
	Prozessbezogene Kompetenzen

(Schwerpunkt)
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Mögliche Inhalte
	Seite

	Die Schülerinnen und Schüler…

	K12*

K15*

B6*
	werten komplexe grafische Darstellung und Sachtexte aus.

referieren zu gesellschafts- oder alltags-relevanten biologischen Themen.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit und zur sozialen Verantwortung.
	Sys3

SF1

SF6*

SF8
	beschreiben in Ansätzen das Zusammenwir​ken von Organsystemen im Organismus.

erklären den Aufbau des Organismus aus Organen, Geweben und Zellen. 

leiten aus den Kenntnissen über Krankheiten Maßnahmen zur Gesunderhaltung ab.

leiten aus den Kenntnissen über Organsyste​me Maßnahmen zur Gesunderhaltung ab.
	Hören und sehen:

• Bau und Funktion des Ohrs

• Bau des Auges

• Sehvorgang

• Schutz der Augen

• Blindheit

Mindmap
	206 – 215

	E9*

E12*

E14*

K7*

K9*

K10*

K12*

K14*
	führen Modellversuche durch und werten sie aus.

beurteilen die Aussagekraft eines Modells.

nutzen Modellvorstellungen zur Erklärung von Strukturen, Funktionsweisen und dyna​mischen Prozessen

erläutern komplexere Sachverhalte.

nutzen Informationsquellen selbständig und kritisch.

fassen Informationen unter Anwendung ver​schiedener Techniken und Methoden zusam​men.

werten komplexe grafische Darstellung und Sachtexte aus.

stellen die Ergebnisse und Methoden biologi​scher Untersuchungen dar und argumentie​ren damit.
	Sys4*

SF1

SF5*

SF6*

SF8
	beschreiben Steuerungsprozesse im Organis​mus.

erklären den Aufbau des Organismus aus Organen, Geweben und Zellen. 

nennen die Ursachen und Krankheitsbilder von Infektions- und Zivilisationskrankheiten.

leiten aus den Kenntnissen über Krankheiten Maßnahmen zur Gesunderhaltung ab.

leiten aus den Kenntnissen über Organsysteme Maßnahmen zur Gesunderhaltung ab.
	Gehirn, Rückenmark und Nerven:

• Zentralnervensystem

• Empfindungs- und Bewe​gungsnerven

• Bau der Nervenzellen

• Leistungen des Gehirns

• Lernen

Strategie :Methodenheft  : Tipps für erfolgreiches Lernen

S. 6

• Reflexe

• Schutz des Nervensystems (Schlaf, Stress)
	216 – 229

	E14*

K2*

K12*
	nutzen Modellvorstellungen zur Erklärung von Strukturen, Funktionsweisen und dyna​mischen Prozessen

übertragen die Fachsprache auf neue Sach​verhalte

werten komplexe grafische Darstellung und Sachtexte aus.
	Sys4*

SF5*

SF6*
	beschreiben Steuerungsprozesse im Organis​mus.

nennen die Ursachen und Krankheitsbilder von Infektions- und Zivilisationskrankheiten.

leiten aus den Kenntnissen über Krankheiten Maßnahmen zur Gesunderhaltung ab.
	Steuerung durch Hormone:

• Hypophyse und andere Hormondrüsen

• Zuckerkrankheit

Betroffene Schüler können

berichten
	230 – 233


Schuleigener Stoffplan Biologie für den Jahrgang 9 der Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude                                                              Sich entwickeln   9 H        (November-März)

	Prozessbezogene Kompetenzen

(Schwerpunkt)
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Mögliche Inhalte
	Seite

	Die Schülerinnen und Schüler…

	B12*
	erörtern verantwortliches Verhalten in der Sexualpartnerschaft.
	
	
	Sexualerziehung in der Schule steht immer im Spannungsfeld

zwischen dem Erziehungsrecht der Eltern, dem Persönlichkeitsrecht

der Jugendlichen und dem Erziehungs- und

Bildungsauftrag der Schule. Ein Zusammenwirken von Elternhaus

und Schule ist deshalb dringend erforderlich.
Freundschaft - Liebe – Sexualität:

• Verliebtsein

• verantwortliches Verhalten in der Sexualpartnerschaft
	270/271

	K2*
	übertragen die Fachsprache auf neue Sach​verhalte
	Sys4*
	beschreiben Steuerungsprozesse im Orga​nismus.
	Sexualität beginnt im Kopf:

• Sexualhormone

• Regelung des Zyklus durch Hormone
	272/273

	
	.
	Ent7*
	beschreiben die menschliche Entwicklung im Überblick
	Entstehung und Entwick​lung des menschlichen Lebens
	274/275

	B7*
	beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit und zur sozialen und globalen Verantwor​tung.
	Ent9*
	stellen die besonderen Risiken während der Embryonalentwicklung dar.
	Schwangerschaft und Kindererziehung:

• Eltern tragen eine hohe Ver​antwortung

Film : 1000335 Schwangerschaft
	276 – 279

	B7*
	beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit und zur sozialen und globalen Verantwor​tung
	Ent8

SF10*
	vergleichen die verschiedenen Methoden der Empfängnisverhütung.

beschreiben die Wirkung der Hormonpille auf den Menstruationszyklus.
	Empfängnisverhütung als Aufgabe beider Partner

Film : 4201436 Empfängnisverhütung
	280/281

	K4*

K7*

B7*

B13*
	referieren und erörtern Ergebnisse in einer Lerngruppe.

erläutern komplexere Sachverhalte.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit und zur sozialen und globalen Verantwor​tung.

bewerten die Problematik des Schwanger​schaftsabbruchs.
	
	
	Problematik des Schwan​gerschaftsabbruchs:

• Sexuelle Selbstbestimmung

Film : 3203198 Einfach abtreiben ?
	282/283

	
	.
	Ent10
	erläutern die besondere Gefährdung des Menschen durch AIDS
	Infektionsrisiko und Schutz vor AIDS:

• Übertragung und Krank​heitsverlauf

• Schutz durch Kondome und verantwortliche Lebensführung

• Risikogruppen

• HIV

siehe auch :Gesundheit des Menschen
	262-265


Schuleigener Stoffplan Biologie für den Jahrgang 9 der Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude                                                       Gesundheit des Menschen      9 H        (März-Sommer)

	Prozessbezogene Kompetenzen

(Schwerpunkt)
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Mögliche Inhalte
	Seite

	Die Schülerinnen und Schüler…

	K15*

B6*
	referieren zu gesellschafts- oder alltagsrele​vanten biologischen Themen.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit und zur sozialen Verantwortung.
	SF5*
	nennen die Ursachen und Krankheitsbilder von Infektions- und Zivilisationskrankheiten.
	Was ist Gesundheit:

• Körperliche und seelische Gesundheit

• Schönheitsideale

• Behinderungen
	238/239

	K4*

K7*

K9*

K10*

K14*

K15*

B5*

B6*
	referieren und erörtern Ergebnisse in einer Lerngruppe

erläutern komplexere Sachverhalte.

nutzen Informationsquellen selbständig und kritisch.

fassen Informationen unter Anwendung ver​schiedener Techniken und Methoden zusam​men.

stellen die Ergebnisse und Methoden biologi​scher Untersuchungen dar und argumentie​ren damit.

referieren zu gesellschafts- oder alltagsrele​vanten biologischen Themen.

beschreiben und bewerten die Gesundheits​gefährdung durch Suchtmittel.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit und zur sozialen Verantwortung.
	SF6*

SF8
	leiten aus den Kenntnissen über Krankheiten Maßnahmen zur Gesunderhaltung ab.

leiten aus den Kenntnissen über Organsyste​me Maßnahmen zur Gesunderhaltung ab.
	Drogen:

• Ecstasy

• Alkohol

• Nikotin

• Sucht

Einbeziehung des schuleigenen Konzeptes gegen Drogen,

Beratungsstellen,

Sozialpädagogin,

Training: „Selbstbewusstsein“

Internetrecherche
	240 – 251

	K2*

B6*
	übertragen die Fachsprache auf neue Sach​verhalte

beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit und zur sozialen Verantwortung.
	Sys2

Sys4*

SF5*

SF6*

SF8

Ent6*
	beschreiben Zellen als lebende Einheiten.

beschreiben Steuerungsprozesse im Organis​mus.

nennen die Ursachen und Krankheitsbilder von Infektions- und Zivilisationskrankheiten.

leiten aus den Kenntnissen über Krankheiten Maßnahmen zur Gesunderhaltung ab.

leiten aus den Kenntnissen über Organsyste​me Maßnahmen zur Gesunderhaltung ab.

beschreiben die Vermehrung von Krankheits​erregern als Ursache von Infektionskrankhei​ten.
	Infektionskrankheiten:

• Bakterien (Pest, Salmonel​len) 

• Viren

• Infektionen

Film : 4201826 Viren
	252 – 257

260/261

	E12*

E14*

K12*

B6*

B7*
	beurteilen die Aussagekraft eines Modells.

nutzen Modellvorstellungen zur Erklärung von Strukturen, Funktionsweisen und dyna​mischen Prozessen

werten komplexe grafische Darstellung und Sachtexte aus.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit und zur sozialen Verantwortung.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit und zur sozialen und globalen Verantwor​tung.
	Sys2

Sys4*

SF6*

SF8
	beschreiben Zellen als lebende Einheiten.

beschreiben Steuerungsprozesse im Organis​mus.

leiten aus den Kenntnissen über Krankheiten Maßnahmen zur Gesunderhaltung ab.

leiten aus den Kenntnissen über Organsyste​me Maßnahmen zur Gesunderhaltung ab.
	Der Körper wehrt sich:

• Antikörper

• Immunisierung

• Impfung

• Antibiotika

Film : 4240758 Das Immunsystem
	258/259

	E12*

E14*

K12*

K15*

B6*

B7*
	beurteilen die Aussagekraft eines Modells.

nutzen Modellvorstellungen zur Erklärung von Strukturen, Funktionsweisen und dyna​mischen Prozessen

werten komplexe grafische Darstellung und Sachtexte aus.

referieren zu gesellschafts- oder alltags-relevanten biologischen Themen.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit und zur sozialen Verantwortung.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit und zur sozialen und globalen Verantwor​tung.
	Sys2

Sys4*

SF5*

SF6*

Ent10*
	beschreiben Zellen als lebende Einheiten.

beschreiben Steuerungsprozesse im Organis​mus.

nennen die Ursachen und Krankheitsbilder von Infektions- und Zivilisationskrankheiten.

leiten aus den Kenntnissen über Krankheiten Maßnahmen zur Gesunderhaltung ab.

erläutern die besondere Gefährdung des Menschen durch AIDS.
	AIDS:

• HI-Virus

• Schutz vor Infektionen

• AIDS-Krankheit

Dilemma Diskussion

Methodenhandbuch Biologie

Bd. 1 S. 69

Film : 4240450 Gib AIDS keine Chance
	262 – 265


[image: image1.png]Was ist eine Dilemma-Diskussion?
Bei der Dilemma-Diskussion findet eine Auseinandersetzung mit einem moralischen Di-
lemma statt. Dieses beschreibt eine Situation, in der mindestens zwei moralische Prinzi-

pien miteinander in Konflikt geraten, indem sie dem Handelnden zwei vollig entgegen
gesetzte Handlungen vorschreiben.




Schuleigener Stoffplan Biologie für den Jahrgang 10 der Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude                                                        Vererbung       10 H         (Sommer-November)

	Prozessbezogene Kompetenzen

(Schwerpunkt)
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Mögliche Inhalte
	Seite

	Die Schülerinnen und Schüler…

	E2

E12*

E14*

K12*

K14*

K15*
	mikroskopieren und fertigen Zeichnungen an.

beurteilen die Aussagekraft eines Modells.

nutzen Modellvorstellungen zur Erklärung von Strukturen, Funktionsweisen und dyna​mischen Prozessen.

werten komplexe grafische Darstellung und Sachtexte aus.

stellen die Ergebnisse und Methoden biolo​gischer Untersuchungen dar und argumen​tieren damit.

referieren zu gesellschafts- oder alltagsrele​vanten biologischen Themen.
	Sys2

SF2*

Ent2**

Ent3**
	beschreiben Zellen als lebende Einheiten.

beschreiben den Zellkern als Träger der Erb​anlagen.

erläutern das Ergebnis der Zellteilungen im Hinblick auf Wachstum und Vermehrung.

erläutern die Neuverteilung der Gene bei der Fortpflanzung.
	Der Zellkern als Träger der Erbanlagen:

• Chromosomen

• DNS

• Gene

• Mitose

• Meiose

• Modellvorstellungen

Texte kritisch lesen

Strategie Methodenheft S 19
	286 – 293

	K14*

K15*

B6*

B7*
	stellen die Ergebnisse und Methoden biolo​gischer Untersuchungen dar und argumen​tieren damit.

referieren zu gesellschafts- oder alltagsrele​vanten biologischen Themen.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit und zur sozialen Verantwortung.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit und zur sozialen und globalen Verantwor​tung.
	Ent12**

SF6*
	erläutern Variationen von Individuen einer Art als umwelt- oder erbbedingt. 

leiten aus den Kenntnissen über Krankheiten Maßnahmen zur Gesunderhaltung ab.
	Vererbung unterliegt Re​geln:

• Gregor Mendel

Film: 4202504 Mendelsche Regeln

• Kreuzung

• Vererbung beim Menschen

• Erbkrankheiten

Film : 4241541 Erbkrankheiten

• genetische Beratung


	294 – 301
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Internetrecherche
	Ent5**

Ent12**
	erläutern die Mutation als ungerichtete Änderung von Genen.

erläutern Variationen von Individuen einer Art als umwelt- oder erbbedingt.
	Mutation und Modifikation:
	302/303

	K14*

K15*

B6*

B7*

B11
	stellen die Ergebnisse und Methoden biolo​gischer Untersuchungen dar und argumen​tieren damit.

referieren zu gesellschafts- oder alltagsrele​vanten biologischen Themen.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit und zur sozialen Verantwortung.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit und zur sozialen und globalen Verantwor​tung.

beschreiben und bewerten den Konflikt zwi​schen wirtschaftlichen Interessen und ökolo​gischer und sozialer Verantwortung.
	Ent4**
	erläutern Züchtung und Gentechnik an ei​nem Beispiel.
	Züchtung und Gentechnik:

• Auslesezüchtung

• Klonen

• Gentechnik

• Biotechnologie

Transparente : Biotechnologie

Präsentieren

Strategie Methodenheft S 28
	304 – 309


Schuleigener Stoffplan Biologie für den Jahrgang 10 der Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude                                                         Evolution      10H      (November-März)

	Prozessbezogene Kompetenzen

(Schwerpunkt)
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Mögliche Inhalte
	Seite

	Die Schülerinnen und Schüler…

	E12*

E14*

K12*
	Beurteilen die Aussagekraft eines Modells.

nutzen Modellvorstellungen zur Erklärung von Strukturen, Funktionsweisen und dyna​mischen Prozessen.

werten komplexe grafische Darstellung und Sachtexte aus.
	Ent18**
	beschreiben den Verlauf stammesgeschichtlicher Entwicklung an ausgewählten Lebewesen.


	Entwicklung der Erde und des ersten Leben:

• „Urknall“ und „Ursuppe“

• Geburt des Universums und der Erde

• Stanley-Miller-Experiment

Fächerübergreifend mit Religion

Schöpfung
	314/315

	K12*
	werten komplexe grafische Darstellung und Sachtexte aus.
	Ent18**
	beschreiben den Verlauf stammesgeschichtlicher Entwicklung an ausgewählten Lebewesen.
	Belege und Beispiele für die Evolution:

• Verlauf der Evolution

siehe Realschule: Evolutionsuhr

• Fossilien

• Entwicklung der Pferde

• Entwicklung der Landpflan​zen

• Wirbeltiere erobern das Land

• lebende Fossilien

• Archaeopteryx als Brücken​tier
	316 – 327

	K9*

K10*
	nutzen Informationsquellen selbstständig und kritisch.

fassen Informationen unter Anwendung verschiedener Techniken und Methoden zusammen.
	
	
	Texte lesen und verstehen

Methodenheft : Strategie Sek 1

S. 18-20
	332/333

	E14*
	nutzen Modellvorstellungen zur Erklärung von Strukturen, Funktionsweisen und dyna​mischen Prozessen.
	SF7**

Ent13**

Ent17**
	erläutern die Entsprechung von Lebensweise und Körperbau am Beispiel von Konvergenz.

erläutern Evolutionsprozesse durch das Zu​sammenspiel von Mutation und Selektion.

vergleichen homologe und analoge Organe in ihren unterschiedlichen Strukturen.
	Evolutionstheorien:

• Charles Darwin

• Galapagos

• Mutation und Selektion

• Cuvier

• Haeckel

• homologe und analoge Or​gane

• rudimentäre Organe
	328 – 331

	K15*
	referieren zu gesellschafts- oder alltagsrele​vanten biologischen Themen.
	Ent19**
	erläutern die Stammesentwicklung des Men​schen (Religion, Werte und Normen).
	Stammesentwicklung des Menschen:

Primaten

Afrika als „Wiege der Menschheit“

• Vor- und Urmenschen

• Neandertaler

• Homo sapiens

• Kulturelle Entwicklung

• Unterschiede als Anpas​sung an Umweltbedingun​gen
	334 – 343


Schuleigener Stoffplan Biologie für den Jahrgang 10 der Hauptschule / Peter-Ustinov-Schule Hude                                                               Eingriffe des Menschen in den Naturhaushalt        10 H       (März-Sommer)

	Prozessbezogene Kompetenzen

(Schwerpunkt)
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Mögliche Inhalte
	Seite

	Die Schülerinnen und Schüler…

	E5
B2

B10
	vergleichen Strukturen und Prozesse in Ökosystemen.
erörtern die Erhaltung von Arten und Le​bensräumen als ethische und ökologische Aufgabe.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen im Umgang mit Ressourcen unter sozia​len und globalen Gesichtspunkten.
	Ent16
	beschreiben globale Veränderungen als Folge menschlichen Handelns (Erdkunde).
	Gefährdung des Wassers:
• Überdüngung

• Streusalz

• ein Gewässer „kippt um“

• Zeigerorganismen

• Klärwerke

• Meer als Müllhalde
	80/81
88 – 91

102/103

	E5
B2

B10
	vergleichen Strukturen und Prozesse in Ökosystemen.
erörtern die Erhaltung von Arten und Le​bensräumen als ethische und ökologische Aufgabe.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen im Umgang mit Ressourcen unter sozia​len und globalen Gesichtspunkten.
	Ent16
	beschreiben globale Veränderungen als Folge menschlichen Handelns (Erdkunde).
	Gefahren für den Boden:
• Entstehung des Bodens

• Bodenleben

• Bodenverdichtung

• Überdüngung

• Pflanzenschutzmittel ge​fährden die Ackerböden

Versuche zur Bodenkunde

• Streusalzbelastung


	80/81
110 – 113

132/133

144/145

150/151

158 – 161

	E5
B10
	vergleichen Strukturen und Prozesse in Ökosystemen
beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen im Umgang mit Ressourcen unter sozia​len und globalen Gesichtspunkten.
	Ent16
	beschreiben globale Veränderungen als Folge menschlichen Handelns (Erdkunde).
	Gefahren für die Luft:
• Saurer Regen gefährdet den Wald

• Flechten als Indikatoren für Schadstoffe

• Funktion städtischer Grünanlagen

• Gefahr durch Staub und Rauchen

fächerübergreifend mit Chemie
	56/57
116/117

132/133

174/175

	E5
B2

B10
	vergleichen Strukturen und Prozesse in Ökosystemen.
erörtern die Erhaltung von Arten und Le​bensräumen als ethische und ökologische Aufgabe.

beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen im Umgang mit Ressourcen unter sozia​len und globalen Gesichtspunkten.
	Ent16
	beschreiben globale Veränderungen als Folge menschlichen Handelns (Erdkunde).
	Gefährdung der Tier- und Pflanzenarten: 
• Landschaftsverbrauch

• Alternativen in der Land​wirtschaft (Biobauern)

Konferenz 
	92/93
162-/65

	B9
	beschreiben und bewerten die Beeinflus​sung globaler Kreisläufe und Stoffströme unter dem Aspekt der nachhaltigen Ent​wicklung.
	SF18
	stellen einen globalen Stoffkreislauf in ver​einfachter Form dar (Erdkunde).
	Globale Stoffkreisläufe:
• Sauerstoff-Kohlenstoffdioxid

• Wasserkreislauf

• Stoffkreisläufe im Wald

Förster
	32/33
52/53

66/67

	B9
B10
	beschreiben und bewerten die Beeinflus​sung globaler Kreisläufe und Stoffströme unter dem Aspekt der nachhaltigen Ent​wicklung.
beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen im Umgang mit Ressourcen unter sozia​len und globalen Gesichtspunkten.
	SF18 Ent16
	stellen einen globalen Stoffkreislauf in ver​einfachter Form dar (Erdkunde).
beschreiben globale Veränderungen als Fol​ge menschlichen Handelns (Erdkunde).
	Weltweite Klimaprobleme:
Bodennahes Ozon

• Ozonloch

• Verstärkung des Treibhauseffekts durch Treibhausgase

• alternative Energien: Bio​gasanlagen

(Grummersort)
	56/57
114/115

152/153

	B9**
B10**
	beschreiben und bewerten die Beeinflus​sung globaler Kreisläufe und Stoffströme unter dem Aspekt der nachhaltigen Ent​wicklung.
beurteilen Maßnahmen und Verhaltenswei​sen im Umgang mit Ressourcen unter sozia​len und globalen Gesichtspunkten.
	Sys7**
	erläutern die Prinzipien der Nachhaltigkeit an einem Beispiel (Erdkunde).
	Prinzip der Nachhaltigkeit:
• Begriff der Nachhaltigkeit

• Forstwirtschaft

• Nahrung aus dem Meer
	60/61
98/99


                                                                                        [image: image3.png]Was ist eine Konferenz?

Bei der Lernkonferenz tragen ,,Experten® ihre Erkenntnisse aus ihren jeweiligen Arbeitsgebie-
ten vor. Im Plenum befindet sich die interessierte Assistenz, die tibrigen Mitglieder der Lern-
gruppe, Klasse oder Kurs. Die Assistenz bereitet Fragen an die eigenen Experten vor, um die
vorgetragenen Themen zu ergdnzen oder zu vertiefen. Dabei konnen sie auch Fragen an die
Experten der anderen Fachbereiche stellen. Ebenso greifen sie Fragen auf, d.h. beantworten
diese, die sich direkt aus dem Plenum ergeben. Danach kénnen sich Diskussionen anschliefSen.




